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POST, Werner SCHMIDT, Alfred: Was ıst Materialismus? Zur Einleitung ın Philo-
sophie. München 1975 Kösel-Verlag. 96 9 Paperback, 9,80
Die hbeıden Autoren führen 1n diesem Buch eın Gespräch, 1n dessen Verlauf Wesen un Be-
deutung des Materialısmus klarer hervortreten sollen. Materialistisches Denken, lautet
1Ne Charakterisierung, ist der Versuch, die Welt aQUuUs sıch selbst erklären. Materialismus
ist 1Iso eine konsequent durchgeführte immanente ]terkläarung, die auf jede Iranszen-
enz verzichtet. Materilalistisches Denken, 1Ne andere Kennzeichnung, acht dem Menschen,
mehr als jede andere Philosophie, sSe1ıne Beschränktheit und Determiniertheit deutlich Die
eduktion des menschlichen Daseins auf selıne physis FExıiıstenz zugleich vorwarts-
treibende politische Kräfite irel, den Willen namlıch, die Welt verändern, daß der
ensch ın dieser Welt seın Jück fiinden kann. Hier entfaltet der Materlalismus seın T1t1-
sches und emanzipatorisches Potential. In gewisser Inkonsequenz ZUI TIhese VO  - der durch-
gängigen Naturdeterminiertheit des Menschen WwIrd der ensch AL Herrn se1nes eigenen
sals gemacht, eitere Themen, die angeschnitten werden: Begri{f der atur, wobel
ausführli:  eTt auf Holbach eingegangen wird; die der menschlichen Arbeiıt für die a{iur,
eın Ihema, das besonders 1 ückgri au{f Marx behandelt wird; Naturdialektik und mensch-
liche Geschichte, wobei gerade ler auch die Schwierigkeiten der Vermittlung beider Be-
griffe herausgestellt werden; Naturbearbeitung un! Fortschritt mıit dem interessanten ema
der „Beherrschung der Naturbeherrschung“. Vieles ann 1n einer rkleinen Schrifit natuür-
liıch NUur angedeutet werden. Das Büchlein ermag Interesse wecken, nregungen Y e-
ben und den Anreiz bieten einem vertieiten Studium des Materialismus un! seıner
un.  102 für das menschliche Denken un Handeln Hammer

POST, Werner: Kritik der Religion hei arl Marzx. Reihe Theologie als Geschichte
un! Gegenwart. München 1969 Kösel-Verlag. 227 5 L, 25r
Auch eute noch, Lıteratur ZUTXT Marxinterpretation, sich die Lektüre dieses
schon VOI einigen Jahren erschienenen uches AAA Religionskritik bei Marx. Als Ziel der
Arbeit gibt der Verfasser c handle sich den Versuch, „die Religionskritik bel Marx
AQus der inneren Entwicklung seiner TEe abzuleiten und PrIr1mär TSsti einmal eschreiben
(15) Die Darstellung geht Iso 1mMm wesenitl!:  en entwicklungsgeschichtlich VOT und ze1g' durch
eingehende Textinterpretationen, WI1e der Weg der Marxschen Religionskritik verlaufen ist
Im Trühwerk, 1ın dem die Religionskritik 1M Gegensatz den späteren T1ıLieN 1ne große

spielt, wird die eligion durch philosophische Gruüunde kritisiert. In der Auseinander-
etzung mit der egelschen Philosophie wird für MarTrx klar, daß das „Weltlichwerden der
Philosophie“ das Ende der eligıon edeute In der zweiten Periode Tag' MarTx seine Kritik

der eligion 1n engster Verbindung mit der politischen Krıtik OT, eligion wWwIrd als
politischer Mißstände und als emmschuh au{f dem Wege ZULI Emanziıpation begriffen. el
ist Marx weniger der damals viel verhandelten „sozlalen Trage  ( interessiert, geht ihm
vielmehr darum, die Impulse der französischen Revolution für Deutschland wirksam werden

lassen. Erst die Trage nach dem Zustandekommen des gesellschaftlichen Elends, dessen
Reflex die eligıon ist, i ZUTIC ökonomischen esellschaftsanalyse., Die direkte Reli-
glonskritik 4N ZUrück, jetz TT die Kritik den Bedingungen 1n den Vordergrund, die
eligion hervorrufen. In der durch die Revolution schaffenden fIreien Gesells  afit wird
die eligion hnehin verschwinden. Im kritischen Teıl Ze1g' der Verfasser, daß die arxsche
Religionskritik aus methodischen Gründen nicht haltbar 1st. Abs:  jeßend weist darauf
hin, daß die Marxsche Religionskritik ihrer Nnkonsequenz für das Christentum belang-
voll ist. Das Buch ıst 1ne wertvolle un: bleibende Berel:  erung der Marzxlıteratur. Zu-
gleich kann manche orstellung, wıe die VonNn der Bedeutung der sozialen rage für die
arxsche Religionskritik, relativlieren. Hammer

MICHEL, Christian / NOVAK, Felix Kleines Psychologisches Wörterbuch., Herder-
bücherei 514, Freiburg 1975 Verlag Herder. 384 S Kärt.,. 12,90.
Das Ziel dieses Wörterbuches ist © den 1 sozilalen und erzieherischen Bereich Tätigen
das breite pektrum psychologischer orschung un:! Ergebnisse nahezubringen. Die In der
Of{ffentlichkeit verbreiteie Gleichsetzung der Psychologie mit Psychoanalyse und Tiefen-
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